
Intelligenz-Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

M/̂  Hß Namttag den ll>. M a « 18Ü5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z 737- (2) N r . " 5 . / ^

C o n c u r s
, U l B e s e t z u n g e i n e r A m l b schr« »der .
ftllle »li L a n k o ^ v l t z . — B t l t̂ em Vc rwa l
l u n g ^ m i e der ^>laalbherlschaflen ^anlowlh
unc>P!dt ' , Grayer Kreises, »ft die »wette Amlb ,
sckve^clstelle, womit cln Gehall jahrlicher
d r e i h u n d e r t G u l d e n E. M . , der Gcnuß
d,r freien W o h n u n g , und «in Deputat jähl-^
llcher acht Klaf ter welchen Brennholzes vcr»
b u n d c n l ^ , lN <illcd!gung gekommen, zu de-
ren Wlcberdeschung hlcmit der Eoncus b i s
z» . M a » i 6 ^ 5 'löffnec w i rd . - D,e Be>
wevder um o»ese « l t l l e , oder im Falle duch
l,»e BelctzllNg derselbcli e»ne !taalSi>erlschaflllche
Amlbschltlderllclie ml l oem Gehalle jährlicher
<>r»0 ft. E. M . und Ntdenbezügen erledigt
«trdcn sol l l t / auch j«ne um dle lchleie, haben
daher chre gchöllg belegten Gesuche, worm
su sich üdcr »hr 3t<,l>ol^le, S t a n d , d,sh>'.
r,ae Dlenst l l t l lung, erworbene Iahlgkel l »., der
Lauoam l ' l ung , M o . a l l l a t und SprachkcnM-

b l aal auSzuwilsc» haben werden, sammt
dlr Qu'' l lf icatlvnStabellc an l>le k. f. samt ra l ,
B l l u t s Verwa l tung zu Grah »m vorgcsch'lc:
denen Wege zu überreichen, und gleichzei-
tig anzuzeigen, ob und m wlchcm Oradc sie
mit clliem Beamten oes genannten Verwal«
tungeamles uder der h»c> lälidlgen > Gefalle^ Ve»
horoen verwandt oder verschwägert si«b. —
V o n dcr k. k. Camera! Gefäl len-Verwal lung
für Slcyermark und I l lpr»en. — Gray am
zz. A p r i l »9^5

z u r B e s e t z u n g der c o n t ro l l . r« n den
A m l s s c h r e l b e r s s t e l l t »n G a . r a ch. —
Bei dem VcrwalMNgsamle der «-laalShcrr-
schaft Ga.rach, >.n E.lller K" lse '<' d'e control '
l i ' cndc , M i l d e m Gehalte jährlicher d r . . -
h u n d e r t f ü n f z i g G u l d e n E. M . , dem
Gcnusic 0er freien W o h n u n g und emem ^ e .

putalt jährlicher achl Klafle« ha»len Brenn«
Holzes verbundene AmlsschreiberS^lle eileolqt
worden. — Alle jene Beamte/ wclchc siH n»n
um dlcscn D»es><ivostcn ;u d^verdl'N qe^enkcn,
habeli «hie gchörlg belegten G !«ch«', mi l 3t^lch»
weisung dcö ^cdcnsallers und S t a n d e s , occ!
zu'Ückgclcglen Stud ien und b,sl)e'lgcn l lens t -
lclstung, der vollen Kc»mtn ß der deutschen
und wmdlschen Sprach.-, so w»e der ^andl,m-
t l l ung und Nichnul'gs > M a n o u l ^ l i o n auf
Staatsgütern, des unbeschollencn ^cb ns»v^n«
dels , dann dec Fähigkeit zu» soglnchen ^ei«
Nung sincr ba»en oder siceiiujslXischcn Dienss-
eaution lm ^chzllSdelraqe, «m vorge!ch< ledc«
«en Wege b » b l c y l e l, M a » » 6 ^ 5 be,
d<r k. k. Cameral« ^iezilkso?'walll lng in Mar»
bU'g, unlec Ä,,schll<ß der Ollal i f ical lonslauclle
zu über»eichen, wobei noch bemerkt w i rd , daß
auf dlejnlgen Bewerber, welche sich über »le
zurückgelegten juridisch . politischen S l u b l c n
auszuweisen vermögen, be, l'oizügllche Bc^
dacht genommen we,dc. — Ubligens »fl,n dem
Bcwtldungsgeiuche auch anzuf i ' lhrcn, od u,ib
m wi i fern der Bittsteller nnt den dermaligen
Beamten der Staalsherischafl Gal rach, oder
jenen, der holländischen Gefallsbehörden ver«
wandl «der verschwägert sey. — V o n der k.
k. Eameralgefäl len-Verwaltung für Gleyer-
lnalk und I l l y r i t l i . — Grah am 22. Apr»! »6^5.

Z. 739 (2) Nr. " " / „ ,
E 0 ncurS - Ausschre ibung.

I m kz<relch« der k. f ,1ep<»sch »llprlschen
Eameralgtfal len, Verwal tung kömmt eme pro»
vlsorlsche Ass.^enlenstellc de, den ausübenden
Gefälleamtern mit dem Iahreßgchalle v o n
d r e , h u „ o e r t f ü n f z ' g G u l d e n ^ur Be-
sehung. Diejenigen, welche sich um diese oder
um eine andere durch deren Besetzung allen-
falls in Erledigung kommende prcvlsoxsche
Assistentensttlle be» einem k. t. «usübenden Ge-
fallsamt« dleseb Eam<ralgedietes,mlt dem Iah»
rcsgehalte von Zoo st und 25o ft , bewerben
wollen, haben lh»« Gcjuche »m vorgeschriebenen
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Dienstwege b is längs tens »o. J u n i i3^5
be, der k. k. Cameralbeziks Vtlwaltung zu
^albach einzubringen, uno sich über ihre blS«
herige Dienstleistung, Moraluät , Sprach»
und Gefällskenütmsse grnüael'd auszuweisen.
— Zugleich Hal zeder Bewclber anzugeben, ob
und m wilchcm Gi-ade e» »nll emem Veamten
der sttynschen und krallnschen ausübenden Aem
ter in Velwal^dlschafls « cb»r Scha>aglrschafls«
Verhältnissen stehe. — Grah am 2H- April »8^5.

Z. 7 l t . (3) Nr. 195.
Straßenba uten ' Licitalions - Verlautbarung.

I n Folge löblicher k. k. öandesbaudirec«
tions» Verordnung vom l? Erh. 25. April d.
I . , Z. 1 2 l 6 , werden die hohe,, Ortes bewil-
ligten Kunstbauten für daö Jahr 1845, welche
bei der ersten i!icication theils nicht an Mann
gebracht u„d für welche Anbote über den Fiscal»
preis gemacht worden sind, im Wege der öffent-
lichen Absteigerung nach dem unten befindlichen
Auöweise bei denen eben da aufgeführten Be-
zirkt, Obrigkeit»,, an den angesetzten Tagen Vor>
mittags von 9 biß l 2 Uhr und nöthigenfaUS
«uch Nacdmitlags hintclngcgeben. — Diescs
wird den Unternehmlingölustigen mit dnn Bei-
sahe bekannt gegeben, daß jedes Bauobject in
der Reihenfolge, wie es in dem unten angesetz'
cen Ausweise angeführt erscheint, für sich ver-
steigert werden wird und daß bei diesen Ver-

handlungen in dem Falle, als die angeführte»
Objecte deb eineu oder des andern Straßen-
Distriktes Nlchr um oder unter dem Fiscalprcis
an Maun gebracht werden sollen, alle diesen
Straßen'District betreffenden und auH schon
bei der c'sten Üicitation verlicitirten O'-jecte z^
samnnn um 0e» aus den bereits erzicll.n M „
dcstoolen und ocm AuSrufspreise o0cr noch
nicht angebrachten Objecte sich resultirenvcn Ge-
s^mnltfiöcalprels ausgeboten werden und oaß
nach dem in der gesetzlichen stunde erfolgen
Abschlag kein Anbot mehr angenommen wird.
— Hinsichtlich des zu erlegenden 5)6 Vadiumö,
der 10)^ Caution und der gehörig instruirten,
auf einem 6 kr. Scämpel verfaßten und mlt
dcr nöthigen 5)6 Caution versehenen Offerte
wird sich lediglich aus die Verlautbarung der
Laivacher äeitung vom 25. März l 8 l 5 , welche
für die 1.'icllat>on der 1. dießjährigtn Kunstbau-
ten veranlaßt worden ist, berufen. — Gleichzeitig
werden !>ei der Beznkö-Obriqkeit Rüpellshof
zu Neustadll dir im nachfolgenden Ausweise de-
schrî benen Straßenbauzeugsstück«' neuerlich aus'
geboten. Die Licilationsbedinguisst »vie auch
die üüaubeschreidnng könn"» täglich sowol)l bc>
den octreffenoeu Bez>rk<n, wo die Licilaliollln
abgehalten werden, wie auch bei dem gefertia.-
t.n Straßen-Commiff^riatc eingesehen werden.
— K. K. Straßen-Commifflriat Neust^dcl am
z. Mai l8»5.

A u s w e i s

über die pi<» l8^l5 im Vicitationöwege bei nachbenannten Bezirken in den untcn angesetzten Ta-

gen und an den benannten Scraßcnrouten hintanzugcbenden Straßen«Kunstdauten.

3 l ^ N a m e d i s B a u o b j e c t e s preis die ^iritatioll adge-
l^ W Z - ^ - - « - « ^ halten wird.

si. !kr.

2 den l 4 . Me» i 8 ^ 5

1 <̂  ^ . die Reparation der Parapet ^ Mauer nächst der , bei der Bcz'OlMgkcit
^ Z Brücke zuNeustadtl, sammt Mater ia l l,nd Arbeit 32 lö Rupertsyof ^u Neu-
!- <^ stadtl.

^ » » ^ l

2 <-; »^ dle Herstellung der neuen und Umdauunq dcr «l-
^: ^ ten Wasserabzuaskanäle, sanlMt Material und den 16. Ma i l6'»5,

H Arbeit . . . . . . " " 50 beider k. k. Bc,.-
'Z -̂" Obrigk. ^andstroß.

sammt Matcvwl und Arbeit . . - i 1 l 5 ^ N
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A u s w e i s
üd«r die pra ! ^ ^ ^ liefernden Straßenbauzeugs'Stücke.

Ausrufs- ^ und Ort, wo d,e

' ^ '3 N'a l« , n des Banschanzze ° geS preis ^ ' t a l i o . . abgehalten
"' " ^ ^ ^ wird.
K ^ ^ f l skr

l8 Stück 10 Klafter lange Gräbenschnüre . 7 l2
^ l 2 ^ große Hacken l. 3 Pfnnd . . 7 l2 ^ 1 ' ^ . Ma i l8' l5

^ . 3 l 2 „ kleme „ ,, 1 ' / , . . . 3 35
^ ^ lU ^ große Hammer „ 8 . - - l3 2tt bei der Bezirks»

^ « ' ! " «!w7 " " ' , / ' ' ' " I Odngk.itR«p.tt5-

^ 'R^ l 2^ ^ G r ä b e n - « ^ 2 ' / , . - - l2 - wo die Bedi.,gnlfse
^ Z 46 „ Krampen sammt Schrauben l. 5 Pfund ^6 «lnaesehen werden
3 ^ 2 ^ ^ eiserne Reche», « F Pfund . . 1^ 2 l
H ^ . 21 „ Radtltruhen^ l lzubie-^chuh halttnd können.

^ und gut mit Eisen beschlagen . 96 —
^ 60 „ Schaufeln » 3 Psund . . 36 ^

!

Husammeu . ! 273 32«

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ?»6. (2) Nr . 5^2.

8 d i c l.
Bom Veziltsgclichle des Helzogthumeö Gott»

schee »v»l0 oem adwesenoen, unbelt»»'! wo deftni).
lichen Joseph Wilt ioe von Odelstli l Nr. ^». hle»
m,t bctannl gemachl-. Hs habe w,dtr >h" Jakob
Wch von Hl t l t t lbelg, oulch seinen Bevoll,näcd«
tigten, 6ar l Schufte, von Gotlschee, eine Ma^e
auf Zahlung ellier Wechsclfolderu»g v^n »77 ft.
^ t>. b>er eingebracht und um l»chterl>cke H'lfe
gebeten. Dieseü Bcz,ltgg,licht, dem der Aufenl.
halt t>es Geklagten ganzllch unbetc,"nt iss, u»d va
er slch auch auhe» d,n k. t. Glbstaaten bcsi„l>en
dülsl«, hat zu seiner Berl lclung auf seme Kaften
und Gefahr l>en Johann Pfefferel von Gotlschee
als lZurator aufgestellt, und zu, Velhaxrlung
mündlicher Nothourfl,,, die Tagfatzung auf oen
27. Jun i ' 3^5 , UM »5 Uhr Bolmiltagg ange.
ol tncl . Dich wild dem Abwesende», zu rem On»
rc el in»erl, oaß e, zu rieser Tagsaftu„g cenwe-
ecr pelsü"l>Ä) elsckeil'e. oder jclne Bchelfc cem
genannten Cl.rator mittheile, od " aber einen an-
de»n Sachvenvalte, ernenne. u»d ihn tiese.n Oe»
'ichte belannl mache, überhaupt in dleser Gacke
»chö.ig einschreite, wid.igcns e, M d.e Folgen
lcmer Verabsäumung seldst zuzuschli'den haben
werde.

Bezirtsgcricht Gollschec am »^- März l545.

3 7'7- (») O d i c t. Nr . Uu5.
V^m Bezirksgerichte de6 Hcrzoglhumcs Gott»

schee wirt> üem abwesenden < »»»bekannt wo btfinil»
licde» Joseph Wolf von Ülenfeld. hiemll betannc
gemacht: OK habe wlder ,hn I . Gnglers S o h n ,
BcooNmachligler des Franz Slöger in Görz, ourch
Herrn D«. Zwaier, eme Klage wegen Zahlung
einer Wechselforoerung pr. <)n st. 28 tr. sammt
Mercanliljinsen und Äcrichlslostcn hiergerichtö ein«
gebracht. Dieses Gericht, dem der Aufenthalt des
Geklagten gänzlich unbekannt ist, und da «r sich
auch außer den t. k. Irbstaalen aufhalten dürfte,
hat zu seiner Vertheidigung, jedoch auf seine Ka<
sten uno Gefahr den Peter Veroerber von Kra>
pfcilseld als Onrator aufgestellt, und zur münd.
lichen Nochdurftshanoluna. oic Tagsahung auf den
,/z. Ju l i 1U45, um »<> Uhr Vormittags ange>
ordnet. D'eh wild d«m Geklagten zu dem Ende
erinnert, dah er zu eieser Tagsayu»g enltveder
selbst e>sckeine, oder dem genannten Curator sei«
ne Behelfe an die Hand gebe. oder aber einen
ankern Hachlvalter ernenne und ihn dem Ge«
lichte namhaft mache, widrigens er sich 5ie Fol '

gcnseiner Ve^bsäumungselbst zuschscibin mühte.
Bezirkogerlcht Gallschee am 5. April .Ü45.

Z. ? lä . (2) N ^ 3 o ^
<3 d . c t.

Vom Bezirksgerichte des Herjoathumeg Gott.
sckee roird dem abwesenden, unbekannt we be-
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Vermischte Verlautbarungen.
2 .69« . (2) Nr . 724.

E d i c t .

B ° m l. k. BeznlZgericd'e Gu.tseld wird dem
unbelannlen Aufc.,th°lleS abwesc.^en Joseph Wut-
zian hiermit erinnert: OS h'de Johann 3)?.klau.
»feilsch um die Umschreibung der auf Namen
des Joseph Wutzian vergewährten, der Herrschaft
Thurnamhart 5ub R^t ' f . Nr. 26^1 dienstbaren
Halbhude gebeten, welchem Gesu^e m.t dlcßge.
richll'chcm Bescheide vom 2. ^u l l .U44, F. »4o3,
Sta l l gegeben würde.

Da der bestehenden Varschrlft gemah der Be-
scheid zu eigenen Hancen deg AegnerS zuzustellen
'st, so hat ma» zur Vertretung der Rechte ccs
lldwestnee,, einen lZurator in der Perso>l deü
Herrn Joseph Gratzer in Gurtfeld aufgestellt, an
ten die Zustellung des oberwähnlen Bescheides
erfolge. Wovon Joseph Wuhian >mil dem An«
hange verständiget w i rd , dah es ihm bevorstehe,
sich zur Wahrung seiner Rechte mit dem besteN»
len Vertreter in das Einvernehmen zu setzen.

i t . K. Bczirtsgelichl Gultfeld am 9. Apri l
,845.

Z . 703, (2) Nr. '066.
G d i c t.

Das Bezirksgericht Haasbcrg macht kund:
Oö scy über Glnschreilen l>cö UndreaS Laurcnzhizh
von A^elöderg, in die executive Feiibiclung t>,r,
dem Anlon Pogoreuz von Liple gehörigen, der
Herrschaft Haasberg «ul, Rcctif Nr. »,c> zmsba«
/en, auf '475 st. geschätzten ^ Hübe. wegen
schuldigen 44 ft. c. 5. c. gewlmgct worden, und
eS scycn hiezu die drei Tagsahungen auf dcn 5».
M a i , auf ten 5o. Ium und aus den 20. I u l , l.
I . f,üh um a Uhr in loco Liple mit dem An.
hanae bclNm'mt, dah oiese ' / , Hübe nur bel der
driltcn Feilbietungslagsahung unter der ^cdaz.
zung hinlangegebcn werde.

Der Grulldbuchöcxlract, das Schähungspro.
locoN und die Licitationsbedt'ngnisse tonnen lägllch
hier^mlö eingesehen werden.

Veli'ksgerichl Haaöderg am »2. März »945.

5 . 704. (2) - N , ,25^.
E d i c t .

Von dem Bezirlügerichte Haaüberg wird hie-
Ml l bttannt gemacht: Es habe Helena Iurza von
P lan ina , bei diesem Gerichte wider oie Glben
des Gcorg Koltl.ig'schen Verlasses b,c Aussorde.
»ungötlaze wegen deg vermeintlichen Anspruches
auf den Rest deS Mc'stdolS eer. der He^schaft
Luegg 5uk Urb. N l . 6 l dienstbaren Haldbube pr.
906 st. 4» kl. überreicht, worüber lie Tagsayung
auf den l? . Jun i angeordnet worden ist. I^ch.
dem die Orden dcS Gcorg Koltnig'schen VerlasscS
sowohl, alg auch deren AufenlballSorte diesem
Gerichte unbekannt sind, so hat man zu ihrer
Vertretung den Herrn Dr. Pflsscrer. Hof. und
Gerichts Advocate,, in Laibach, aufgcsttlit, mit

(Z. I n te l l . -B l . Nr. 56 v. ,0. Mai l845.)

welchem die angebrachte Rechtssache nach der aNg.
G. O. verhandelt rrerccn wiro.

Bczirtsgelicht Haaöberg am 2». März »84^.

Z. 7.5. (2) Nr . 54».
E d i c l.

Vom Belirksgcrichte deS Herzoglhumes Gott.
schee wird d»m abwesenden, unbekannt wo befin«
lichen Joseph Witlme von OdelskriN Nr. 4 hie»
mit bctannt gegeben: OS habe wioer ihn Jakob
Weh von Hinlelberg, durch den Bevollmächtigten
6ar l Schuster von Ootlschee, cine Klage auf Zah»
lung ciner Wechselforderung hiergcrichls einqe«
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten. DiescK
Bezirksgericht, dem oer Aufenthalt des OcNaqte»,
gänzlich unbekannt ist, und da e» sich auch außer
den k. t. Gldstaalen besinden dürfte, hat zu sei-
ner Vertretung auf seine Kosten und Gefahr den
Johann Pfeffcrer von Gollschec als (Zuralor auf«
gestellt, und zur Verhandlung mündlicher Nolh«
durften die Tagsahung auf den 27. Jun i »345
um 9 Uhr Vormittags angeordnet.

Dieß wird dem Abwesenden zu dem Gnde be«
kannt gemacht, daß er zu der Tagsahung enlwe.
der persönlich erscheine, oder dem genannte« 6u«
»alor seine Behelfe mittheile < allenfalls einen an»
dern Sachwaller ernenne und ihn dem Gerichte
bekannt gebe, übrigens in dieser Sciche gehörig
einzuschreiten habe, wiorigenS er sich oie Folge,»
seiner Berabsäulnung selbst zujuschreiben haben
noiro.

Bezirksgericht Gottschec am »4. März »945.

3- 725. (2) Nr . 554°.
G d i c t.

Von dem t. k. vereinten Bezirksgerichte Ogg
und K'eutberg wird dem Joseph Wersola, gewe-
senen Organisten in Glogovih, durch gegenmärli«
geö Edict bekannt gemacht: lZK habe wider ,h>, Joseph
Suppan von Fclkern, als Bevollmächtigter des
Franz Iglitsch vo», S te in , bei diesem Gerichte
eine Klage wegen schuldigen 5 st. 10 kr. c. 8. 5.
angebracht, worüber die Verhandlungscagsahung
auf den »2. Ju l i d. I . , um 9 Uhr Vormittags
angeordnet worden ist. Das Gericht, dem der
Ort semes Aufenthaltes unbekannt ist, und da er
auch aus den österreichischen Provinzen abwesend
seyn könnte, hat ihm auf dessen Gefahr und Ko<
sten den Johann Zörer von Glogcvih zum (§u-
rator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der allgemeine» Gerichtsordnung
ausa.ct»agen werden wird. Derselbe wird daher
dcsssn zu dem Gnde erinnert, dah er ebenfalls
zu rechter Jen selbst erscheinen, oder dem bestimm,
ten Verlrelt l seine Rechlsbehelfe an die Hand ge.
ben, oder sick einen andern Sachwalter destcNen
und diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
ANes vorkehren könne. was er zu seiner Vcrthei.
digung dienlich sinden würde, widrigcns er sich
d,c aus seiner Veisaumung entstehenden Folgen
sllbst bcizumessen haben werde.

K. «. Bezirksgericht Ggg und Kreulberg am
5. März .845.

2
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findliclen Joseph Hucolin von Wlsgoviha, be»
tannt gegeben: lZs habe w'ter ihn S . L. Fachaucr,
Handelsmann in Grokk^nüch^ , dura) Hcrrn 1)«-.
Burger , ci»e Ullage auf Rechlfclligilng liner Prä^
nolalion und Zahlmig einer Folterung ps. 77 ft.
56 tr. <-. 5. <'. hiergerichls aii^ebrachl und uin
richterliche Hilfe gebeten. Dicies Gcr iä ' l , dem
der Aufenthalt des Geklagten gänzlich unbekannt
ist, und la sich ders.'lbe auch außer den t. k. Ord«
staatcn befinden r ie f le , bat uder das ttäger'sche
Ansuchen llc plU,.. 2tt. M a r , ,tt4l) zu scincrBer.
lbcitia.ung, jedoch auf s«">e Küsten uno Gefahr,
den Michael Lackner von ^ollschee als Curator
aufgestellt, und über o>e Klage cl<? prUs. 3^i. De.
cembesl644< 3.45^7, die Tagsahungzur Vcrhand.
lung mündlicher Noch urflen auften «>. Ju l i <l^5,
um >u Uhr Vormlllaqö angeordnet. Dlehw'rd c>em
Geklagten zu dem Onde erinnert, dah er cntwe»
l>er selb'l erscheine, oder dem besagten lIuralor
seine Behelfe an die Hand gebe, aNenfaNs auch
einen andern Sachwalter envähle und ihn dem
Gerichte besannt gebe, überhaupt gehörig einschlei
le, rridrigens er sich die Folgen seiner Verabläu>
mung selbst zuschreiben mühte.

Bezirksgericht Hollschee am 6. April »U45.

Z. 720. (2) Nr . »040.
I d i c l.

Vom Bejirlsgcrickle Mppach wird tund ge-
macht: Es sey ln tcr lZxecullonofuhrung der Vog«
ltiherrschaft Wlppach. wider Mallhäuö Mitusch
van Bubaine, wegen schulolger î 5 ft. <̂ . «. c., >n
l ie Feilblelung der, dem Leitern gehörigen, 5uli
Urb. i<ul. ^,^5, Reclif. Z. Uo und Urb. 1'ol. 409,
Rect'f. Z 4? der Herischafl Wippach dienstbaren,
im gerichtlich «lhobencn Schähungswerlhe von
,4» ft., lann der auf 4 ft. 5o lr. geschätzten Fahr-
nisse gcwilNgel, und hiezu dre> ^eilblelungen,
nämlich auf den 2. J u n i , 2. Ju l i und 4. August
d. I . , jeoerzeil Vormittags im Hause ceö 9f«-
tuten mit dem Alchange bestimmt worden, dah
»!»tse Gegenstände nur be> der dlillen Feilbietung
unler der Schätzung hmlangegede,» rvercen rvuroen.

Daü ScVätzu,,gbprol0loN, der Grunddu^eex»
tract und d»e ̂ »citallanöbedingnisil kön,len bel (Äe<
richt eingesehen werden.

Dezlltügelichl W'Ppach am >2. ^lpril ,645.

Z. «72». (2) Nr . »096.
G l» i c t.

Von dem gefertigten Vtj'ltsgerichte wi ld
tund g,macht: G3 sey über Gl»schrc,len des I o '
hann Nep Dottenz von W'ppach, in den efe«
cullven ,tie>tauf des, dem Joseph Vout von eben-
da gehörigen » der Herrsälalt V3>pp>lch 5ul» «^lh.
l^ol. »uz. Re<tlf. Z. 7 dienstbaren, gerichtlich auf
5oo ft. bewellheltl» Ecke's nebst Wiese, Oßl-üli»
genannt. Puncts schuldig,,, 74 ft c>5 kl . c. 5. c.
gllvlll iget. und die Termine auf den 29. Ma«,
den 2o. Jun , unl> t«„ 5. . J u l , 0. I . . jedeS",al
BorMllla^S von 9 blü .2 Uhr in dieser GcrichlS
kanzle« ,Mt oem UnHange bestimmt wo>den, dah

das Ber,?ci^'ru!ig.?object nur l'ci kcr tr i l te, ' F i l l -
l'lclung unter der Schätzung hinlangrgcben wer^
den würde.

Hieuon werden tie Kau^usii^en mit dem Bei-
sätze verstand,get, tah das SchähungöpsoiocoN
unc> dcr Olunobuchse^tracl hi.'r^lnls ell!gesehe,l
we»den können.

Bezirksgericht W'Ppach am l2. April »Ü^H.

Z. 7 ^ (2) Nr. 6c,?.
E o i c l .

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Krculbcrg »rird dem Joseph Wrrscla, gerve«
senen iDlganlften in Glogoritz, turch gegenwärti»
gcs Gdicl bekannt gemacht: Os habe wi^er ihn
Lucas Wiccmscheg von Lnlooih, als Bcvolimach.
tigler deö Joseph Pogalschnlg von S te in , bti die«
stln Gerich'c e»ne Klage wegen schuldigen 2, ft.
39 kr. angebracht, worüber die ^erhanclungSlag-
sahung auf ten ,2. Ju l i 0. I , um 9 Uhr Vor»
Mittags angeordnet worden >st. D^6 Gericht,
dem der Ort seincS Aufenthaltes unbekannt ist,
und ta er auch aus den österreichischen Provinzen
abwese»5 seyn lönnle, hac ibm auf dessen Ge-
fahr und Koste», e,n I»h^„ , i Zöier vo« Oloqo.
vly , u , " lZulator aufgcsttlll, u>!t wclcdem die an-
gebrachte Rechtssache nach der allgememen Gc.
llchlso-ltnung ausgetlagen wercen rviro. Dersclh«
wird daher tcssen ju bcm tHntc erinnert, dah er
allenfalls selbst erscheine, oder dem besiimmlen
Aelt l t lcr seine Rechtöbehclfe an cic Hand geben,
oder sich elnen andern Sachwalter bestelle», und
dltsem Oe<ichle namhaft machen, überhaupt KNeK
vorkebren könne, rras er zu seiner Vertheidigung
dienlich finden würde, wid>igenS er sich die auK
seiner Verauläumunst rnlstchenden Folgen selbst
beizumessen haben rreioe.

« . K. BezlltSgellchl «Zgg uno Krcutberg am
3. M ä r , .«45.

Z. 727. (2) Nr. 557.
8 t> i c «.

Von dem Bezirksgerichte Ruperlshof ,u Neu-
stadtl. «lö Ubh^ndlungsinstanz. wird allgemein be-
kannt gemach,: tZs habe,, alle Jene, welche auf
den Be' lah des am 2a. November 1^40 ohne
Testament verstorbenen ledigen Snnon Saih von
Weinberg, einen »Irbsanspruch haben oder zu
h^ben vermeinen, denselben bit»ncn einem Jahre,
von der ersten Olsäcinung diesev tZo,ctü i „ den
Hellungüblällern. so gewih hicramlö anzumelden
und ihr Irbrecht darlUthun. alS «ach Vei lauf
dieser Frist der sämmtliche Aer lah, bestehend in
o«m h>er ,n Deposits erliegenden, von Mathias
Boschllsch aus '̂eskouy ausgebenden Schuldscheine
lll iu. 2«. November " inlÄdulalu .5. December
»tt4», über den Kap'lalürcst pr. 2<. ft ÜU kr. 6 . M .
und 5S Zins,", als e,n erbloscs Gut angesehen,
Und von der Kammer eingezogen werden würde.

BezirlSaellchl Ruperlshof ,u Ncustadll am
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Z. 673. (2) E d i c t a l - V o r r u f u n g . Nr. 530.
Von der Bezirköodrigkeit Pölland, Neustadtler Kreises in Unterkrain, werden nach-

stehende, illegal abwesende militärpflichtige Individuen, als:

^ D e ö M i l i t ä r p f l i c h t i g e »

Z G c b u r t 5 -
. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . A n m e r k u n g

H Bor- und Zuname
»> O r t H ^ ' Jahr

1 Michael Schütte Bresomtz /z l625 "
2 Johann Ostermann detto 5 „ «
3 Joseph Göstel detto 8 „
h Johann Kurre Tschöplach 12 „
5 Pettr Mlchcllitsch detto 15 „ ^
6 Michael Etcfanz Wümol l ^ ! "
7 Peter Maur in detto 23 l ,.
8 Georg Scheinilsch Unterberg 6 ,, ^
9 Mar t ,» Staudacher ^irschdorf 6 „ ^>

20 M a N i n Nc.de Boruschloß 55 ,. ^
11 Michael Staudacher dctto 69 „
12 Markus Kra l l dctto 73 ,,
13 Johann Steik Bretterdorf 4 „ «c.
1/z Michael Ostermann detto 15 « ^
15 Joseph Medwcd Mottschllla 1
, 6 Franz Geiger detto 15 " 6>>
17 Johann Wol f Geräuth 4 „
18 Georg Muchwitsch Mitterradenze z5 "
19 Johann Roömann Unterradcnze 2 «
20 Mtchael Bukovatz Detschen ^ '̂  ^
21 Martin Maurin Wümoll 3 l82 l ^

" 22 Iacol) Krall Vcrtatsch 3
23 Markus Maurin Hlrschdorf 26 „ K
2^ Anton Stuckel Iellscheunig 8

. . . .s. .s^, .^, f sick binnen'^ Monaten, vom Tage der ersten Einschaltung gegenwärtiger
Aorrufun^ ° ls sie sonst nach den bestehenden Gesetzen als Re-
krutirungöstüchUmge behandelt werden, wurden.

Bezirksobrigkeit Pölland am 21 . Apnl I8' l5. _^_^^^_«_—

Z. 76^. (2)

Weinvetkaus.
Es sind fortwährend gute,

«»zugerichtete Mahrweine aus
den Neustadtkr Gebirgen, im
Ochlos'kelw- zu Lcopoldsruhe
nächst Laibach, die Maß zu 3,

Ä, 5 , 6 und 7 kr. zu habcn.
Käufer hiefür wolle,, stch b«
dem gefertigten Verwaltungs-
amte anmelden- — VernM-
tungsamt der rttterl. D- O .
Commcnda. Lalbach am ^.
Ma i 1U45.
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Z. 713. (3)
Licitations - Ankündigung.
Am 15. Mal.d. I . , und erforderlichen Fal-

les am folgenden Tage werden im Hause Nr.
2 ! in dcr Capuziner- Vorstadt im ersten Scocke
verschiedene noch wohl erhaltene Znnmercinrich-
tungoslücke, als: Sopha's, fesseln, Bettstätte,
Nachll'asteln, Spicgr l , Uhren, Bettzeug und
dlaueö Porzellan-Geschirr, so wie mchrereö mo-
derne Hauögerath gegen gleich bare Bezahlung
licitaudo versteigert, und Kauflustige mit dem
Beisätze hiezu eingeladen, daß der Anfang um
9 Uhr früh beginnt.

Z- 7^9- (5)

A n z e i g e .
Unterzeichneter Hal die Ehre seinen Hoch.

verehrten Gönnern psslchtschuloigl! f ü r das
bisher lhm geschenkte Zutrauen m Besorgung
der ihm gütigst a,i?eltraulen acfall,gen Auf '
lrägc seinen ve> t>indllch<1tn D a n f da'zut>r,ngen,
und empflchl! slch, während er von sViner eben
«lfolgtc»! W o h l n m q e , Veiandcrung d>e erqe»
denste Anzeige m.'chr, unter E nein dcin fer-
nern gcchrlen Znsp,nche, ea er l i , allen Buch--
blnde» «, Fulleral., Blllflasch n und Galante»
ric Ärdeilen dl« dlll'gttc Belcchliung l>„l>
schncllstc Besorgung ucrsprlchl.

!̂., bach am , . M^n iö/,5.

Carl Ignaz Nuziezka,
woh'ihasl v c y ^ l Flon^n nächst tcr

Kle,ut,ndc»> vewahr ' Anstalt.

Z. 69 l. (3)
Persisches

MctmtMcndcs
Pulver.

Dieses, alle Insecten tödlend e Pulver ist von
einer Pflanze, welche in Pcvsien wild wachst. Es
vntilgt F l ö h e , L ä u s e , S c h w a b e n , Schaben,
Ameisen und alle dergleichen I u secten. Man hat
damit weuer nichts zu thnn, als einige Prisen da.
hin zu streuen, wo sich dieselben aufhalten, in die
Ritzen der Bettstellen, der Möbeln, gegen Wanzen
— auf die Betttücher vor dem Schlafengehen, ge-
gen Flöhe nnd Wanzen — im Zimmer hie und da
gegen Schwaden, Motten, Fliegen u. s. ro.

Wie nützlich dieses Pulver f ü r Neisende, um
sich damit t n h i g « Näch/te zu verschaffen, ist, hat
der Herr Prose>wr (5arl 5to ch auf seiner Reise durch
dm kaukasischen Isthmus erfahren, und p» 3. 46 in
seinem Buche darüber schr vonheilhaft geschildert;
ourch ganz Rußland isi es schon seit cilN'gen Jahren
bekannt, und hat sich daselbst unentbehrl ich qrmacht.
Besonders ist es auch N a t n r a l i e n s w m m l u n g e n
nnd B i b l i o t h e t e n zu enipfchlen, so wie zur Er-
haltung und . ĵcschützllli.q ron Pelzen und Kleidern
duvch Clnstlcuung arssen V t o t t e « . Allen übrigen
Thicrcn ist es gänzlich unschädlich.

Zu haben ».n Laidach bei H, V I O K l ^ I V l l
am Hauplplay. '

Prcis ^ ^ kr. C. M. für em mtt meinem Na-,
men versiegeltes Gläschen.

Wilhelm Barthold.

Z 63o. (2)

Pränumerations - Anzeige*
Bei Georg Westermann in Braunschweig erscheint, und

J O H . CfrlONTINI, wie auch I g # ; E < l l . Us. 14 lo i l l l l i : i> •%
in L a i b a c h , nehmen darauf Pränum eralioii an:

Europäische Gallerie.
Eine Auswahl der Ute iSterwe ikc tier grÖSSteil M a l e r aller Zeiten und
Schulen in Stahlstichen nach den Original-Gemälden von kln^lands ausgezeichnet-
slcn Künstlern: gtoJK*. BflCOti, Stakt* čsC Mit biographischen, geschicht-
lichen und kritischen lioiuerknngon.

Alle 14 T;«ue erscheint eine Lieferung von 2 .«lalt in Klein-Folio, zum
Pninumcraiions-Preise von 1 1̂. C- M» l s w i n l beabsichtigt, die Sammlung zunächst
ans 24 Hefte zu beschränken j eine weitere Ausdehnung wird von der Theilnahme,
des Publikums abhängen.

Das erste lieft liegt zur gefälligen Ansicht in obigen Buchhandlungen bereit.
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3 676. (2)

B e i

BUIMII1LIR & SEIDEL III WIRIV.
anl Graben, Sparcaffe-GMude, ist erschienen, und in allen Buchhandlunaen der

zu haden: ^ , « » ^ « »

H a n d b u c h
d e s

adellchell RichttslMttZ
Militär-Richter.

Zwc.ter The,!, ency.'lteni,: o,e Vormundichaftm, Curatelen, To0eserkl,i>-,,.^,,.'

Depostten-, Tax- uno Stämpelwese»

Mar t i n Damianitsch,
l. r. Hauplmann und Auditor im Infanterie - R,gimenl, Glaf Harlmam, N

Wien l«^5. Preis beider Bände in Umschlag drosch, l st. C. M .
I n diesem Werke, dessen Vorzüge und V.,ulchb<nkeit die Wiener Zeitung bereits rühmtest . rm'^

te, fühlt der Verfasser überall nedst d,n ergcmg.ne., gesetzlichen Vorschriften, di. Er äl.tcruna b.? ^ «
und die dazu gehörige Literatur an. Es ist dadurch für jeden Juristen. insbeso«der ü "e M , , ' 5 ^ 7
iene die mit Militärbehörden in d.n gs'ianntcn Z.veig.n zu thun h.ben. vom practische.» - i . t^ss!. "

Durch Beifügung der nöthigen Hormulari,« gewinnt das Werk an Brauchbarkeit. '

Z. L7 l . (3)

Im Verlage von ^s . V I O I < ? H I V I '" Lailiach cvschicn so el)e>, und ist

dasclbst, so wie auch dci I « ' « . ^ .W» l8Na i . V. I i .»Q»N,N^R' zu habcn:

Ein sehr gelungener neuer Abdruck des wohlgetroffcnen
Porträts

Sr. fürstlichen Gnaden, des hochwürdigsten Herrn

Anton Alois Wolf.
Fürstbischof von Laibach,

Sr . k. k. apostol. Majestät wirklicher geheimer Rath :c. lc.

Das Exemplar in Fol io, auf weißes Papier, 30 kr. lZ. M .
dettto dctto „ chinesisch Papier, ^l0 „ ^



Wichtige Bücher-Anzeige
für die

hochwiirdige katholische Geistlichkeit!

Bei Wimmer, Schmidt Hi Leo in Wien ist erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben,

in Naibach in
Fgn Gdlen v. Kleinmahp's Buchhandlung
N<^- im zur Hälfte herabgesetzten Meise von R« f l anf H fl G M

Zleichcllbevgers ,
Domherrn, k. k, n, ö. Rcgierungjrathc ,c, l l . , ^ '

grosze Pastoral-Anweisung
nach den

Bedürfnissen unseres Zeitalters.
Zweite, vermehrte und verbesserte Auflage.

D r e i Thei le i n 5 Bänden (über Hfttt V o g e n stark), gr. 8. Wien. Broschirt. Ganz neu.

Ein Werk, das nach dem einstimmigen Urtheile sachverständiger Männer alle Vo rzüge der bishe,
erschienenen Pastora l -Anweisungen in sich vereinigt. Dasselbe wurde schon bei seinem ersten Erscheinen i>
den gelehrten Zeitschriften m i t dem verdienten Vei fa l le gewürdigt und ein vcrchrungswürdigcr hochscl. Er^bi
schof des Königreichs Ungarn vertheilte davon t N O Exemplare NNter seinen V le rus . Nur der bishc
bestandene hohe Preis verhinderte die allgemeine Anschaffung dieses ausgezeichneten Werkes, welche die Verlagshandlum
durch die bedeutende Herabsetzung des Preises auf die Hälfte zu erleichtern sich entschloß.

N e u sind so eben erschienen und zu haben:
Anton Gundinger,

Wrltpricster,

die sirbrn Gaben des hrttigen feistes.
gr. 12. Wien. 1345. (54 Bogen stark.) I m eleganten Umschlag 1 st. I0 kr. C. M.
Wir machen hiermit auf eine Schrift aufmerksam, die von einem schwierigen und darum wenig bcatt'cttrtl'l

Gegenstände der dogmatischen Theologie handelt. Es ist dieß eine Abhandlung über die sieben Gaben des heilige,
Geistes aus der Fever eines Priesters, über dessen gründliche Gelehrsamkeit bereits bestens entschieden ist. „ V o n deü
G a b e n des h e i l i g e n G e i s t e s , " sagt der Herr Verfasser, „ w i r d v o r der g l ä u b i g e n (Hemeinde g a i
sel ten gesprochen « n d dennoch g e h ö r t diese L e h r e zu den w i c h t i g s t e n der N e l i g i o n . Er ha
daher die einzelnen Gaben nach Schrift und Tradition sehr gut erklärt, die Unterschiede zwischen ihnen lebhaft hervor
gehoben und durch eine Menge der gelescnsten Stellen aus den hh. Vätern erhärtet, deren genaue Citaten cmc wahr
daft staunenswerthe Kenntniß der Schriften der hh. Kirchenväter verrathen. Dieses Buch, dessen Ausstattung Hochs
elegant und der Preis möglichst billig ist, wird daher nicht bloß jedem Gläubigen und Priester, sondern wegen seine,
streng dogmatischen und kirchlichen Haltung auch andern Neligionsgenosscn, die die katholische Lehre von der Gnadi
«nd den Gaben des heiligen Geistes kennen lernen wollen, die besten Dienste leisten.



Michael Franz Schönbeck,
Doktor der Theologie und Domkapitular,

zusammenhängende

Vredigten über die evangelischen VerikWen
ganzen katholischen Kirchenjahres.

Nach dem in der Linzer theologischen Monatschrift im V I I . Jahrgange, 2. Bande angegebenen Plane bearbeitet.

2 Bände. gr. 8. Wien. 1844. Broschitt. Preis für beide Bände 1 fl. 56 kr. C. M.
I n h a l t : 1. Vand. Vom l . Sonntage im Advente bis zum 6. Sonntage nach Ostern.

2. „ Vom Psingstsonntage bis zum letzten Sonntage nach Pfingsten.
Diese so eben erschienenen Predigten sind den Besten dieser Art würdig an dic Seite zu stellen.

Joseph Handschuh,
Ehrendomhcrr und Direktor des Fürsterzbischöfiichen Alumnats,

die Wsalwen erläutert.
e i n

Weitrag zur Apologie des Breviers.
Bände in 6 Abtheilungen, über WVogen stark, den i . bis 120. Psalm enthaltend, gr.8. Wicn.i«44<

I m Umschlag 8 fl. 50 kr. C. M .
Der Verfasser bietet diese seine au f Anordnung S r . fürst l . Gnaden, des hochwürdigsten

>errn Fürsterzbischvfcs von Wien an die Diöccsan-Alumncn gehaltenen Vorlesungen zunächst als einendem
ngen Klerus gegebene Anleitung, die Psalmen nach dem Sinne der Kirche und mit besonderer Beziehung auf ihre
cdeutuug im kirchlichen Ofsicium, nach Auslegung der hcil. Väter und Anderer, die im Geiste der Kirche sie erklärt,
l verstehen und so das Brevier selbst, diesen reichen Quel l kirchlichen Lebens und Trostes und innigen Verkehrs mit
>ott, schätzen und bethen zu lernen. — Es ist daher dieser Erläuterung durchgehcnds die Ucbersctzung der Vulgata
in Grunde gelegt, weil eben diese den Text des Breviers bildet und es wird von dem buchstäblichen Sinne oder
m geschichtlichen Argumente des Psalmes jedesmal auf scine Höhcrc kirchliche Bedeutung übergegangen, weil eben die-
s höhere Verständniß der Psalmen ganz im Sinne der Kirche l iegt, welche da sie dieselben als den Ausdruck ihrer
glichen Gebethe und Seufzer und ihres innigsten Verkehres mit Gott gcwählct hat, nicht dic vorbildlichen Begeben-
itcn des alten Bundes feiern, sondern die Vollendung alles dessen fortbcgchcn w i l l . was vou der Einigung Gottes
it seinem Volke durch dm einen Heiland und Mitt ler Jesus Christus, aus dem Munde aller Propheten uorherge^
gt wurde. Es ist aber bei Herausgabe dicscr Psalmen - Auslegung zugleich das Bedürfniß des Laien im Auge ge-
llten worden, durch ein näheres Bekanntwerden mit dem tiefen Sinne und der kirchlichen Bedeutung der Psalmen

den Geist der kirchlichen Andachten selbst mehr eingeführt zn werden, da ja die Ofsicicn zum grohcn^Theil aus den
salmen bestehen und in der ältesten Zeit der Kirche die heilige Psalmodic auch das Gebetbuch des Laien war.

Johann Kutfchker,
Doktor und Professor,

V i e g e m i s c h t e n O h e n
v o m

katholisch-kirchlichen Standpunkte betrachtet.
Dritte vermehrte Ausgabe, gr. 8. (52 Bogen stark.) Wien. 1842. I m Umschlag 2 ft. 50 kr. C. M.

Der Gegenstand der katholisch-kirchlichen Disciplin ist noch nicht so ausführlich und gründlich bearbeitet wor^
:n , als in diesem Werke, in welchem Alles, was nur irgend von dein katholisch - kirchlichen Standpunkte aus über
csc pochwichtige, in das innerste ^cbcn der katholischen Kirche tief eingreifende Materie gesagt werden kann, bespro^
cn worden ist. Dic deutsche Literatur besitzt ke in zwe i t es j v v o l l s t ä n d i g e s W e r k ü b e r diesen (Hegen-
taud und kompetente Richter haben den Werth dieser Monographie einstimmig anerkannt und sie jedem Seelsorger

i lN Richtschnur empfohlen.



Tobias Nohner,
Priester der Gesellschaft Jesu, ,

Vandbivliothek für Vrevigrrr.
' Au« dem Latmnschen Nerscht und nm gcordntt von C a r l L e o p o l d «ansch, Doktor de» Thcologic «, !

5 Bände, l « ; Vogc,, stark.) gr. «. Wien. 1 » ^ - « si^ C- M .

t O R ' w . G s ü b e r t r i f f t an B r a u c h b a r k e i t noch u m V i e l e s das
indem es cmm größcrcn Reichthum an doqmatischm und moralischen Stoffen eutwickcl , die Schriftsteller mcht bloß
im Citat, sondern mit den Worten anführt, die Perlen aus den Werken der Kirchenvater reichhaltiger und geordneter
an einander reihet und bei jedem einzelnen Artikel die erforderlichen Beispiele unv und ^e -
weagrüudc, welche in Hauber's Werke gänzlich fehlen, hinzufügt, auch am Schlußc die nothlgen Wmke zur Verfas-
sung der Predigten, geistlichen Anreden und Ermahnungen ganz im Geiste der katholischen Kirche zu kcfern, mcht un-
terläßt.

Dr. IgiBiftz Fcigerlc ,

historia vitae sanctorum Thomae a Villa-nova,
Thomae Acquinalis et Laurentü Jusliniani in usum Clcri proposita.

8 mal. Viennae 1839. lirosch. 2 fi. C. M.
Dieses in der Sprache der Kirche abqcfaßte und somit jedem katholischen Seclenhn'tm zugängliche Werk

rmpsichlt sich besonders durch die eingewebten bald kürzern bald längcrn immer aber anziehenden, wahr und nes ge-
dachten Ncfiwioncn über die mamu'qfaltiqstt'n Situationen im Pn'chc.lcbcu, dann durch
den, streng kirchlichen, von Lcn'ismus und Rigorismus glcich wcit. entfernten, ernsten und doch Milden Geist und taun
lualcich von der hocbwüidiqcu Geistlichkeit als cmc prattische Anleitung zur Lesung des Lebens heiliger Vl>chöfc und
Micstcr als ein Leitfaden zur Privaterbanung in dm Stuuden dcr Contemplation, als ein Lesebuch während der
acistlichen Exercitien und auch als ein Hülfsmittel bei Abfassung geistlicher Vorträge in den bischöflichen Clerical-Se-
minarien angesehen und benutzt werden. — Auch möge nicht übersehen werden, daß Sc. fürstl. Gnaden, dcr lMch-
würdigstc Fin'sterzbischof der. Wiener Erzdwccse, Viuccnz Gduard M i l d e , die Dedikation dieses
Werkes'huldreichst anzunehmen geruht haben. ___̂ __

Nachstehende Bücher sind ebenfalls m umstehender Buchhandlung erschienen und zu haben.
Auch sind selbe durch icde andere B u c k l u m d l u n a zu beziehen:

Brauner , Frz. X.. sieben Fastcnpredigten über ,ben!
so viele Parabeln des heil. Evangeliums, «ach dm Einwiufm
Salinrrons, vorgetragen in dcr Kirche der wohlekrwürdigen
Klosterfrauen der hnl. Ursula zu Wlen. gr. 8. Wien 1828.
Vrosch. 45 kr. C. M .

das hol ic segensreiche W i r k e n eines eifrigen in
seiner Gememd, lange lebende» und tl>n,a,en Pfarrers. Eine
Predigt. 8. Wien 1829. Gcch. i<» re. C. M .

Brctschneider's, " r . Heinvich «,,!> Antonio, oder
die Prosclyten der Rom'schen und Evangelischen Kirche, fort-
Zeseki (widerlegt) von Ios. Handschuh, Ehrendomherr lc ar. 8.
Wi/n 1823. Brosch. 1 st-^ kr. C. M . "

G h r c n t e m p e l , historischer, der Gesel lschaft I c s « . ^ . 8.
Wien 1841. Brosch. ^8 kr. C. M .

G r i n n c r u n g s b i l d c r an die erste beilige Communion. Das
Hunderr 2 si. Z(j lr. C. M . Einzeln 2 kr. C. M.

F e i e r , die, dcr ersten he i l i gen G m n m u n i o n . Ein
Gedenkbüchlein, zugleich alS Versuch emcr Darstellung, wie (be--
sonder«) in Pfarrgcmemden auf dem Lande oie Auospcndung
der ersten heil. Communion für Kinder feierlich gemacht werden
tann. — Von A B. 16. Wien. Auf Schreibp. gedruckt, mit
passenden Kpf. geziert und sauber geb. 10 kr. C. M .

Pfarrer und Gurübl^er. welche 25 Erempl. in unserer
Handlung auf einmal abnehmen, erhalten selbe für 3 st. C. M.

F r i n t , I . , (weil.
vorgetragen in dcr Domkirche allda, im I . 1828 — 33. li
I^rgänge. gr. 8. Wien 1829 - 34. 4 sl. 42 kr. C. M.

Einzeln wird auch abgegeben: 1. Jahrg. 2. Ausl. 1832. 30 kr.
C M . — 4. Jahrg. 45 kr. C. M. — 5. Jahrg. 40 tr.
C. M . — 0. Iahrg, 3tt kr. C. M .

geistliche Uebungen i» der hharwoche, für die
Pciester und Alumnen zu S l . Pötten gehalten. 6 Jahrgange, gr. 8.
W.en. 2. Aufl. 1829 — 34. 4 si. 0 kr. C. M .

Einzrln wird auch abgegeben: 1. Iabrg. 2. Aufl. 1832. 30 kr.
C. M . — 3. Jahrg. 50 kr. C. M . — 4. Jahrg. 45 kr.
C. M . — 5. Iahcg. 40 kr. C. M . — tt Ial>ft. 36 kr. C. M .

—. — «ber einiae dringende Verbesserungen bei dem
Unterricht und der Erziehung der Jugend. Eine Abhandlung,
gr. 8. Wien 1830. Geh. 30 kr. C. M .

Gundinger, Ant., Vorbereitung zur Gcncralbcicht.
12. Wien. 24 kr. C. M .

H a n d s c h u h , Ios., (Direktor des Alumnats) P r e d i g t , g^al-
ten am Feste des h e i l . L e o p o l d , Markgrafen von Oesterreich.
ln dem renulinen lateranensüchen Chorherrenstift zu Klosterneu.-
bürg. 8. Wien. Geb. 10 kr. C. M.

H y e , A., der v i c l j ä h r i g e See lso rger auf dem Lande, i „
den meisten Verbälmissen semes AnncS lettrcnd unl, handelnd dar
gestellt, allen Seelsorgern gewidmet. Mir 1 Tileltpf. gr. 8.
Wien 1831. Geh. 2 si. C. M .



K h n n l , I . R., Fastenpredigten über die vier letzten
T i n g s , gehalten in der Pfarrkirche am Hof. gr. 8. Wien
1824, Brosch. 1 si 15 kr. C. M.

Fastenpredigtcn iibcr die Sünden gegen den
heil igen Geist , gehalten in der Pfarrkirche am Hof 1824.
sammt einer kurzen Abhandlung über denselben Gegenstand, gr. 8.
Wien 1823. Brosch. 1 st. 15 kr. C. M.

Vi,-»mm«i, »li i,l»l-l,>»ln ,,!i««!lli» roin-lni <1l!,nl»»lin«. ^o l ,
>V><5>. 1824. 2 N. O. ̂ t.

M i l d e , Vinc. Ed., (Erzbischofs in Wien) E r m a h n u n g an
die ersten N o v i z i n n e n des Ordens der barmdrr<ia,n
Schwsstern des beil. Vmcenz von Paulus bei der feierlichen
Einkleidung derselben zu Wien, den 12. Jul i 1833. gr. 8
Wien 48.53. Geb. 10 C. M .

Namieskn, A I . , das Lob der seligsten Jungfrau
M a r i a , zur heilsamen Betrachtung für alle treuen Verehrer der
Mutter Gottes. 8. Wien 182k. Geh. 20 kr. C. M .

Pabst, I H. l)r., dcr Mensch und seine Geschichte.
Ein Beitrag zur Pb'losopbie des Christenthums, gr. 8. W»en
1830. Sceif drosch. 1 st. 20 kr. C. M.

Q r t m a n n , A F., Predigten über alle S o n n - und
festtäglichen Evangel ien des ganzen Jahres, nebst einigen
Kasualpr̂ digten, grösitencheils in der nachmittägigen Erbauungs-
stunde vorkragen. 2 Bde 8. Wim. Geh. 3 st. 30 C. M.

Pf leger, R v. Werth., Sev.. die M a t r i k e n der Katho-
l iken , Akatboliken und der Israeliten. Mit 19 Formularien.
gr. 8. Wien 1836. Broscl). 1 st. 40 kr. C. M.

per P fa r re r i n seinem Amte. 4 Bocken in 5 Thei-
len, gr. 8. Wien 1830 — 32. Geh. 3si. 32 kr. C. M.

Pletz, I , Betrachtungen über einige Wahrheiten
des C h r i s t e n t h u m s , vorgelegt in Predigten. 2 Bde. 8.
Wien 1826. Grb. 2 st^ 30 C. M.

echter Bürgers«'«»», die liebe Frucht der Religion Jesu
Christi. Eine Predigt. 8. Wien 1824. Geb. 12 kr. C. M .

der G i n f l u f t dcr F r a u e n auf das Woh> und Webe
des menschlichen Geschlechts. Eine Predigt. 8. Wien 1820. Geh.
12 kr. C. M .

— — die E h e , nach dem Willen unseres Herrn und Heilandes
Jesu Cbristi. Ein Braut- und Gauengeschenk. M i t 1 Titelkof.
und Tiielvign. 16. Wien. I m Umschlag eleg. gebunden mit Gold-
schn. 2 st. 36 kr. C. M .

der W e g zur w a h r e n Glückse l igke i t , nachgewie-
sen im Leben des beil. Stanislaus Kostta., in e»ner Predigt.
12. Wien 1826. Geb. 12 kr. C. M.

yer hohe W e r t h des J u b i l ä u m s - Ablaßes und
s>ine Bedingungen. 5 Predigten. gr.8.Wieni826. Geh. 54 tr. C M .

zum S6)lusie des heiligen Jubeljahres. Drei
Predigten, gr. 8. Wien 1826. Geb. 30 tr C. M .

K»»»«;z,iT» » n « »«K,«z»SlTN». ('"-ittinimn acllo pl)»l Mi«.
»»».. ^ ! .« l !c».^ l i lm. V î<!!l 1840. 24 k,-. c:. ^ l .

Neichenderger , A. , christkatholischer Ncligions-
Untc r r i ch t . Nach der Anleitung des für d,e k. t. Eiblanden
vorgeschriebenen Normal-Katechismus. Für Seelsorger, Kaie
checen, Llhrer und zur häuslichen Erbauung. 3. rerb. Aufl. 2 Bde
gr. 8 Wien 1815 Geh. 2 st. C. M .

IRt t»»8 <?^ Q» »Rv i«L«^»«K,RQO»»«lli mulnisein in <?ccl««ill!n

u>»u>u H ic l l i Dlöc«!»»:«» ^»«ni^l!»!» (^urllloi liin i t r rum iu
lucem «lliui«. t2 . »>«« t»21. ««d. 24 k»>. 0. HI.

Salzbacher , I . !>,-., E r i n n e r u n g e n aus mein« Pil«er'
relse nach Rom und Jerusalem im I . 1837. 2 Bde. gr. 8. Wien
1840 Geb. 4 st. C. M .

H y m n e n und Gebete, gesungen und gesprochen bei
dem läalichen Umzug? in der heiligen (Hrabkirche zu Jerusalem,
gr. 8. WlVn 1842. Geb 15 kr. C. M .

'l'.»»i. K'lili.» Vtn. 8 l»»!»̂ . X>'l,̂ !, 1830. 4 N. 48 kr. 0. M.
S c h m i t t , -H. I . . H a r m o n i e der moraenlalidischsn und aben -̂

landischen Kirche. Ein E'nwurf zur Vereinigung bnder Kirchen.
Nebst dem anerkannlen ^^chre des Primats in den ersten »
Iakrbunderten. — Mir einer Vorrede von Friedr. Schlögel. gr.
8, Wien 4824. 1 st. l 5 tr C, M.

Sc ln lhmann v o n M a n n s c g g , I . , A u s w a h l e iu iger
Predigte», , gehalten in ver t. t.Hof. Kapelle. 8. Wien 1822.
1 st. C. M.

Seback, V n, . , P e t r u s F o u r c r i u s Acker»nann. Eine
biographische Sl i^e. 8. Wien 1832. Geh. 8 kr. C. M.

-> — t b » ' . Joseph Plctz. Eine biographische Skizze. 4. Wien
1851. Canon. 1 st. 20 kr. C. M .

Sed laczek , W , christliche W ü r d i g u n g des Lebens
und Todes. Eine Predigt. 8. Wien. 1831. Geh, 10 kr. C. M .

S k c r b i n z , P . P. , I -astenreden, 2 Jahrgange mit Kupfer.
enthaltend: 1) Die Leidensgeschichte unseres Herrn Jesu Christi.
I n zwanzig Fastenreden abgefaßt und im I . 1816 vorgetragen.
2) Zwanzig Fastenrcden über die 7 Hauptsünden, denselben ent-
grgensehlen Tugenden, über die k Sünden in den heil. Geist,
über die 7 himmelschreienden und 9 fremden Sünden, vorge>
tragen im I . 1817. gr. 8. Wien 1817. Herabgrs. Preis von
4 st. 24 kr. C. M. auf 3 st. C. M.

- — sämmtliche Fest- und Gelegenhci ts-Predig-
ten. 3 Bde. gr. 8. Wien 1820 — 32. Herabges. Preis von
6 st. 36 kr. C. M. auf 4 st. 24 kr. C. M.

Der 1. Bd enlbält: Predigten auf die vorzüglich-
sten Feste M a r i c n d . gr. 8, Wien 1820. 1st. 30 kr. C.M.
Der 2. Bd. embalc: Die Feste des Her rn . Mit dem Por-
trait des Ve.fasserS. g. 8, Wien 18?4 1 st. 30 kr.'C. M.
Der 3. Bd. enthält: Predigten auf die vorzüglichsten
Feste der Hei l igen, ar. »Wien 1832. 1 st 30 t r .C.M.

Predigten auf alle Tonntage des katholischen
Kirchenjahres. 2 Bde. gr. 8. Wien 182h — 28. Herab.
gesäter Preis ron 4 st. 24 kr. C. M. auf 3 st. C. M.

T reve rn , Abb«. i>> , freundschaftliche Erö r te rung
über die Kirche von Enaland und die Reformation überhaupt.
Nach dc,n Französ. der 1817 in London erschienenen Original«
Au^abe von Al. Stupsel. 2 Bde. in 4 Abthlgen. gr. 8. Wien
1822. 4 st. C. M .

Vcith, I . Em , Johannes der geliebte Jünger,
einVorblld de« Priester«.Predigt. 8. Wien 1827. Geh. 10 kr.C.M.

Verbindlichkeit, die, des katholischen Christen, zum
öftern Gebrauche ber hochheiligen Communion. Aus der heil.
Schrift und dem Knchenrathe von Trient, l>ewies/n von einem
Ord-nümanne. Mi t « Kurfer. 3. Wi,n 182K. Geh 15 kr. C .M.

W e i g e l , N. W. . P red ig ten a u f al le S o n n t a g e dei
stanzen Jahres, herausgegeben von P. Ioh Fräst. 2 Tble. gr, 8.
Wien 1827. Geh. Herabges. Preis von 4 st. auf 2 st. 40 tr. L M .

Z ä n g e r l e , R S . . der leidende C h r i s t , nach d,m Vor-
bilde des leioeliden Heilandes, in 7 Fastenprebî ten. gr. 8. Wien
1828, G,h, 45 tr. C. M.

Z ieg lc r , G. T o r , d«e F e « r der heil igen F i rmul lg
in der katholischen Kirche. 3. Wim 1817. Geh. 1 ft. C. M.

Gedruckt tei A»<on Benk«.


